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(54) Verfahren und Siebdruck-Maschine zum Bedrucken von zylindrischen Körpern mit einem
wendelförmigen Aufdruck

(57) Ein Verfahren und eine Siebdruck-Maschine
zum Bedrucken von zylindrischen Körpern (37) mit ei-
nem wendelförmigen Aufdruck weist ein Druck-Sieb (8)
auf, das eine schräg zur Achse (39) des zylindrischen
Körpers (37) verlaufende langgestreckte Drucköffnung
(34) aufweist. Das Druck-Sieb (8) wird in einer senk-

recht zur Achse (39) verlaufenden Verschieberichtung
(4) an dem Druck-Sieb (8) abgerollt. An der jeweiligen
Berührungsstelle zwischen der Drucköffnung (34) und
dem zylindrischen Körper (37) wird Siebdruck-Farbe
(38) mittels einer Druck-Rakel (25) durch die Drucköff-
nung (34) hindurch auf den zylindrischen Körper (37)
gedrückt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
drucken von zylindrischen Körpern mit einem wendel-
förmigen Aufdruck und eine Siebdruck-Maschine zur
Durchführung des Verfahrens.
[0002] Bisher ist es nicht möglich, zylindrische Körper
mit durchgehenden wendelförmigen oder schraubenli-
nienförmigen Aufdrucken in Form von Linien, Schriftzü-
gen oder Mustern zu bedrucken.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren und eine Siebdruck-Maschine anzu-
geben, mittels derer es möglich ist, zylindrische Körper
mit wendelförmigen Aufdrucken zu versehen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
nem Verfahren durch die Merkmale des Anspruches 1
und bei einer Siebdruck-Maschine durch die Merkmale
des Anspruches 2 gelöst. Kern der Erfindung ist es, den
zylindrischen Körper an dem eine langgestreckte durch-
gehende oder unterbrochene Drucköffnung aufweisen-
den Druck-Sieb in der Weise abzurollen, daß die Berüh-
rungsstelle zwischen dem zylindrischen Körper und der
Drucköffnung auf dem zylindrischen Körper einen wen-
delförmigen oder schraubenlinienförmigen Verlauf an-
nimmt. Entsprechend wird längs des Wanderns dieser
Berührungsstelle ein wendelförmiger Aufdruck auf den
zylindrischen Körper aufgebracht. Bei einem derartigen
Aufdruck kann es sich um streifenartige Muster, aber
auch um Texte oder sonstige Muster handeln.
[0005] Die vorteilhaften und zum Teil erfinderischen
Ausgestaltungen der Siebdruck-Maschine ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0006] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispieles anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Siebdruck-Maschine
nach der Erfindung,

Fig. 2 eine Stirnansicht der Siebdruck-Maschine ge-
mäß dem Sichtpfeil II in Fig.1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf ein Druck-Sieb in der An-
fangs- und Endposition des Druckvorganges,

Fig. 4 eine Stirnansicht der Siebdruck-Maschine
während des Druckvorganges in stark verein-
fachter Darstellung und

Fig. 5 einen zylindrischen Körper mit einem nach
dem erfindungsgemäßen Verfahren aufge-
druckten wendelförmigen Aufdruck.

[0007] Die in den Fig. 1 und 2 dargestellte Siebdruck-
Maschine weist ein nur angedeutetes Gestell 1 auf, an
dem eine ortsfeste, durch ein oder mehrere Stangen ge-
bildete Führung 2 angebracht ist. Auf der Führung 2 ist

ein Schlitten 3 horizontal und geradlinig in Verschiebe-
richtung 4 und entgegengesetzt verschiebbar. Der
Schlitten 3 trägt einen U-förmigen, auf der vom Schlitten
3 abgewandten Seite offenen Tragrahmen 5, dessen
zueinander parallele, horizontal verlaufende Schenkel
6, 7 durch Winkelprofile gebildet sind, wie aus Fig. 2 her-
vorgeht. Auf diesen Schenkeln 6, 7 des Tragrahmens 5
wird ein Druck-Sieb 8 gehalten und mittels gleich aus-
gebildeter Klemmeinrichtungen 9, 10 lösbar gehalten,
deren jeweilige Klemmbacke 11 mittels einer Klemm-
schraube 12 von oben derart auf einen Rahmen 13 des
Druck-Siebes 8 gedrückt wird, daß dieses auf dem
Schenkel 6 bzw. 7 gehalten wird. Die Klemmeinrichtun-
gen 9, 10 sind in unverklemmtem Zustand auf den
Schenkeln 6, 7 verschiebbar. Der Schlitten 3 mit dem
Tragrahmen 5 bildet eine Tragvorrichtung für das Druck-
Sieb 8.
[0008] Am Gestell 1 ist oberhalb des Schlittens 3 mit
Tragrahmen 5 und gegebenenfalls festgeklemmtem
Druck-Sieb 8 eine Führungsstange 14 fest angebracht,
die senkrecht zur Verschieberichtung 4 und ebenfalls
horizontal verläuft. Auf der Führungsstange 14 ist ein
Schiebelager 15 angebracht, das also auf der Füh-
rungsstange 14 in Verschieberichtung 16 senkrecht zur
Verschieberichtung 4 und ebenfalls in einer horizonta-
len Ebene verschiebbar ist. Auf diesem Schiebelager 15
wiederum ist ein weiteres Schiebelager 17, beispiels-
weise mittels einer Schraube 18, befestigt. In diesem
Schiebelager 17 ist verschiebbar eine Führungsstange
19 gelagert, deren eines - in Fig. 1 und Fig. 2 jeweils
oben links befindliches Ende - an einem vertikal ange-
ordneten länglichen quaderförmigen Ständer 20 befe-
stigt ist, der wiederum an einem Widerlager 21 gehalten
ist, das mit dem Schlitten 3 verbunden ist. In dem Wi-
derlager 21 ist ein sich in Verschieberichtung 4 erstrek-
kendes Langloch 22 ausgebildet, durch das hindurch
der Ständer 20 mit dem Widerlager 21 mittels einer
Schraube 23 verbunden ist. Diese Langlochverbindung
dient zur Einstellung der Richtung der Führungsstange
19. Die Führungsstangen 14, 19 mit den miteinander
verbundenen Schiebelagern 15, 17 bilden eine Koppel-
vorrichtung.
[0009] An der Unterseite des Schiebelagers 15 ist ein
Tragarm 24 angebracht, der sich in Verschieberichtung
4 erstreckt und an dem eine Druck-Rakel 25 angebracht
ist. Die Druck-Rakel 25 ist mittels dreier Einstell-Schrau-
ben 26, 27, 28 in Verschieberichtung 4, in Verschiebe-
richtung 16 und senkrecht zu diesen in der Vertikalen
exakt einstellbar.
[0010] Unterhalb des Druck-Siebes 8 ist ein Abroll-
Bock 29 angeordnet, der zwei frei drehbar gelagerte,
parallel zueinander angeordnete Walzen 30 aufweist,
die in geringem Abstand zueinander angeordnet sind.
Dieser Abroll-Bock 29 kann entsprechend dem Rich-
tungspfeil 31 nach unten wegbewegt oder nach oben
zugestellt werden. Er ist zwischen Anschlägen 32 in
Richtung 16 geführt. Der Schlitten 3 mit dem Tragrah-
men 5 und dem Druck-Sieb 8 ist in Verschieberichtung
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4 hin- und hergehend antreibbar, beispielsweise mittels
eines Exzenterantriebes. Der Antrieb des Abroll-Bocks
29 erfolgt synchron hierzu.
[0011] Die Arbeitsweise der Siebdruck-Maschine
wird nachfolgend primär anhand der Fig. 3 und 4 erläu-
tert:
[0012] Im Tragrahmen 5 wird ein Druck-Sieb 8 gehal-
ten, an dessen Rahmen 13, und zwar an dessen Unter-
seite, eine zum Siebdrucken geeignete Gaze 33 ange-
bracht ist, die eine Drucköffnung 34 aufweist, die im vor-
liegenden Fall die Form eines gradlinigen langgestreck-
ten schmalen Rechtecks hat. Die Führungsstange 19
wird durch die Langlochverbindung mit dem Widerlager
21 so eingestellt, daß die Drucköffnung 34 und die Füh-
rungsstange 19 parallel zueinander verlaufen, wie sich
aus Fig. 1 und Fig. 3 ergibt. Die Druck-Rakel 25 wird so
eingestellt, daß ihre untere Abstreif-Kante 35 sich auf
der Gaze 33, und zwar genau auf der Drucköffnung 34,
befindet. Auf die Walzen 30 des Abroll-Bocks 29 wird
ein mit einem gewendelten streifenförmigen Aufdruck
36 zu bedruckender kreiszylindrischer Stift 37 als zylin-
drischer Körper aufgelegt. Der Abroll-Bock 29 wird in die
in Fig. 2 und 4 dargestellte Position hochgefahren, in
der der Stift 37 von der Unterseite gegen die Gaze 33
anliegt und in der die Abstreif-Kante 35 der Rakel 25 auf
der Gaze 33 aufliegt, und zwar auf der Drucköffnung 34
an der Berührungsstelle zwischen Drucköffnung 34 und
Stift 37. Vor der Rakel 25 befindet sich Siebdruck-Farbe
38 auf der Gaze 33 über der Drucköffnung 34. Die
Drucköffnung 34 ist mindestens so lang, wie der als Auf-
druck 37 aufzubringende Streifen.
[0013] Bei einer Verschiebung des Schlittens 3 mit
Druck-Sieb 8 in Verschieberichtung 4 aus der in Fig. 3
ausgezogen dargestellten Position in die gestrichelt
dargestellte Position wird die parallel zur Drucköffnung
34 angeordnete Führungsstange 19 parallel zu sich sel-
ber mit dem Schlitten 3 bzw. dem Tragrahmen 5 ver-
schoben. Dies führt dazu, daß das auf ihr befindliche
Schiebelager 17 das auf der Führungsstange 14 gela-
gerte Schiebelager 15 und damit auch die Rakel 25 in
Verschieberichtung 16 verschiebt. Die Rakel 25 wird re-
lativ zum Gestell 1 ausschließlich in Verschieberichtung
16 verschoben, wobei die Drucköffnung 34 parallel zu
sich selbst in Verschieberichtung 4 bewegt wird. Durch
die Überlagerung dieser beiden Verschiebebewegun-
gen bleibt die Druck-Rakel 25 während des gesamten
Verschiebevorganges über der Drucköffnung 34 und
wird längs dieser relativ zur Gaze 33 verschoben. Wäh-
rend dieser Verschiebung des Druck-Siebes 8 in Ver-
schieberichtung 4 rollt der ortsfest und nur um seine ei-
gene Achse 39 drehbare Stift 37 an der Unterseite der
Gaze 33 ab, so daß mittels der durch die Drucköffnung
34 hindurch gedrückte Farbe 38 auf dem Stift 37 der
gewendelte Streifen 36 gedruckt wird.
[0014] Am Ende des Druckvorganges, wenn sich also
das Druck-Sieb 8 in der in Fig. 3 gestrichelt dargestellten
Position befindet, wird der Abroll-Bock 29 nach unten
bewegt und der bedruckte Stift 37 entnommen und ein

unbedruckter Stift eingelegt. Der Schlitten 3 wird gleich-
zeitig in seine in Fig. 3 auszogen dargestellte Position
zurückbewegt, die der in Fig. 1 dargestellten entspricht.
Wenn der Schlitten 3 mit dem Drucksieb 8 hier ange-
kommen ist, ist inzwischen der Abroll-Bock 29 mit einem
neuen Stift 37 wieder in die in Fig. 2 und 4 dargestellte
Position hochgefahren worden. Es beginnt ein neuer
Druckvorgang.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Bedrucken von zylindrischen Kör-
pern (37) mit einem wendelförmigen Aufdruck (36),

wobei ein zylindrischer Körper (37) mit einer
Achse (39) an einem mit einer schräg zur Ach-
se (39) verlaufenden langgestreckten Drucköff-
nung (34) versehenen Druck-Sieb (8) in einer
senkrecht zur Achse (39) verlaufenden Ver-
schieberichtung (4) an dem Druck-Sieb (8) ab-
gerollt wird und
wobei an der jeweiligen Berührungsstelle zwi-
schen der Drucköffnung (34) und dem zylindri-
schen Körper (37) Siebdruck-Farbe (38) durch
die Drucköffnung (34) hindurch auf den zylin-
drischen Körper (37) transportiert wird.

2. Siebdruck-Maschine zur Durchführung des Verfah-
rens nach Anspruch 1,

- mit einem eine langgestreckte Drucköffnung
(34) aufweisenden Druck-Sieb (8),

- mit einer Tragvorrichtung (3, 5) für das Druck-
Sieb (8), die in einer Verschieberichtung (4)
verschiebbar gelagert ist, wobei die Drucköff-
nung (34) schräg zur Verschieberichtung (4)
angeordnet ist,

- mit einem Abroll-Bock (29) zur drehbaren La-
gerung eines zylindrischen Körpers (37) um
seine senkrecht zur Verschieberichtung (4) der
Tragvorrichtung (3, 5) verlaufende Achse (39)
und zum Andrücken des zylindrischen Körpers
(37) an das Druck-Sieb (8),

- mit einer Druck-Rakel (25), die senkrecht zur
Tragvorrichtung (3, 5) verschiebbar ist und im
Bereich der Berührungsstelle zwischen dem
zylindrischen Körper (37) und der Drucköff-
nung (34) am Druck- Sieb (8) anliegt und

- mit einer Koppelvorrichtung zwischen der Trag-
vorrichtung (3, 5) und der Druck-Rakel (25), die
die Druck-Rakel (25) bei Verschiebung der
Tragvorrichtung (3) mit Druck-Sieb (8) längs
der Drucköffnung (34) über diese Drucköffnung
(34) relativ zum Druck-Sieb (8) verschiebt.

3. Siebdruck-Maschine nach Anspruch 2,dadurch
gekennzeichnet ,
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daß die Tragvorrichtung durch einen Schlitten (3)
mit einem Tragrahmen (5) zur Aufnahme des
Druck-Siebes (8) gebildet ist.

4. Siebdruck-Maschine nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet,
daß der Abroll-Bock (29) mit zwei frei drehbar ge-
lagerten Walzen (30) zur Aufnahme des zylindri-
schen Körpers (37) versehen ist.

5. Siebdruck-Maschine nach einem der Ansprüche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet,
daß der Abroll-Bock (29) gegen das Druck-Sieb (8)
zustellbar und von diesem wegbewegbar ausgebil-
det ist.

6. Siebdruck-Maschine nach einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daß die Druck-Rakel (25) auf einer Führung (14)
senkrecht zur Verschieberichtung (4) der Tragvor-
richtung (3, 5) verschiebbar geführt ist.

7. Siebdruck-Maschine nach einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daß die Koppelvorrichtung eine parallel zur Druck-
öffnung (34) angeordnete Führung (19) aufweist,
wobei auf der senkrecht zur Verschieberichtung (4)
der Tragvorrichtung (3, 5) angeordneten Führung
(14) und der parallel zur Drucköffnung (34) ange-
ordneten Führung (19) miteinander verbundene
Schiebelager (15, 17) angeordnet sind.
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